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800 Jahre Mausfelder Bergbautradition 
800 Jahre MetaUgewinnung aus Kupferschiefer (Teil I) 
von Dr. Wolfgang Eisenächer 
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also das Bergwerck zu bawen angefangen .... 
Diesen Text fügt Cyriakus Spangenberg im 
CNI!n Tell semer 1572 in Ei~lcbcn gcxlruck­
ten .. Mansfcldischc Chroniku", in dem er 
die Geschichte de~ minieren DeuhchlanJ 
·~'eit der Eßch:tffung der Welt" in einer 
ViclzahJ Ereigni.,.,e darlegt. zwi.,chen die 
Schildcnmgcn au' den Jahren 1199 und 
1200 als gesonderte" Kapitel ein. 
Dannt:h '' ird .. eitdem der Beginn unsere' 
Berghaues auf 1200 datiert, w:a-. hi' weit in 
da' 19. Jahrhunden hinein indi ffen:nt und 
lediglich als •. uralt"' interprcdicrt worden 
i't. Erst der Einlluß der Rom:mtik ließ gan7 
allgemein ein tieferes Geschidll..,bewußt­
scin aufkommen. so auch bctüglich der 
Kupfi!rgC\\ innung au .. Kupfer,chiefer, und 
e ... enbtanden eßte .. Gc!-tchichtliche Abris­
"c" mit techm,ch·\\ in-;chahlich fundienen 
Rahmen. worin auch da, Alter vergleichend 
ge\\ ichtet "" urdc. 
In die.,e Zeit der teih\ci ... e euphorischen 
Gcschichtserforschung liel der 700. Jahre:.­
tag jener Tat von Napian und :\cckc, Anlaß 
LU emcm von Subordination und militäri­
schem Drill gcpr.lgtcn Jubel,pcktakel 1900. 
Die'e" war Fixpunkt für Ja, 725-Jahr­
Jubiläum 1925 sowie flir die m den Wohn­
orten der Be1g- und Htittenarh~C"iter ab 
Volbfe-.t begangene 750-Juhrteicr, die als 
Hiihepunkte die Aulfiihrungcn Bectho\'cn" 

9. Sinfonie im Stadttheater. <.lt:!- •• ~Jam.fcl­

der Oratorium·• im festlich hergerichteten 
Eiskbcr Stadtpark Wie auch in I kthtedt 
und Sangcrhau~en haue. alle unter :-..1itwir­
kung von Bctriebschören. Ein 775-Jahr­
Gedcnken gah es nicht mehr: Die MansfcJ. 
der Schächte und die Karl-Uebknecht-l lüt­
te waren ,UJigclegt, der Abstieg des San­
gerh!ilher Berghaues war unüber ... ehhar. die 
Bleihütte lag in Agonie. Es kann al:x!r auch 
'ein. daß der Termin nur einfach vergessen 
oder ignoriert \\orden ist. Der nunmehrigen 
SQQ.J ahrfcier bleibt nur der Nekrolog. 
Unbeachtet blich 1925 und 1950. dall 
1907/0X weitere Kapitel von Teikn der 
Spangenbcrg',chen Chronik aufgefunden 
worden \\aren. leider aber keine au' dem 
geplamcn, \\ :thN:heinlich aber nicht fertig· 
gc ... telltcn Teil .. über die Bergwerke''. l·ür 
diöcn halle Spangenberg .'chon umfangrci· 
ehe~ Material gl~sammelt und C\ 'c:reinzelt 
in den Tl.'ilen .. Genealogie de ... Grufcnhau­
,ö .. slmie in der Hc,chreibung \On 
Amtern und on,chaften der Gmf chaft 
\erarbeitet Offenbar hatten ihm nuthentr· 
'ehe 1'\achrichten tu Beginn und Verlauf deo; 
Berghaue' zurVerfirgung ge,tandcn. Damuf 
deuten die in den mehrfachen Be,chreibun­
gcn der Entdcekung,gc,chichte unter­
'chicdl ichcn Detai lherausstellungen. 

Der neue Vorstand des Vereins der Mansfelder Berg- und Hüttenleute nurde auf 
der 4. jahreswahhersammhmg am 12. April für \\eitere 2 .Jalue ge,~ählt. Die 
Wallhersammlung sprach dem Vorstand (v.J.) Dr. Rudolf l\lirsch, Armin Leuch­
te, Horst Näther (\'ors.), Richard Stolle, Wilfricd Hillmar sowie Gudrun Riede! 
das Vertauen aus. 
Die Zahl der i\litgliedcr, so llorc;t ~äther in seinem Referat, sei seit der letr:ten 
Wa hhersammlung auf 132 gestiegen. Das Durchschnittsalter läge bei 63 Jahren -
Tendenz steigend. 
Trot1dem, so \\ ar dem Bericht LU entnehmen. ,·ertralen die Mitglieder in der tra­
ditionellen Bergmannsuniform unsere Region in Goslar. Stendal, Herne oder 
Nord hausen. Ein weiterer Höhepunkt soll im Mai die Teilnahme am 7. Öster­
reichischen Knappentag werden. 
.,Nun stehen wir mitten in der .Aufgabe, die 800-.Jahrfeier des Mausfelder Kup­
ferschieferbergbaus und der Verhüttung mit Elan vor.wbereiten''. Neu sei, duiS nun 
eine ganze Region in dieses Vorhaben einzubeziehen ist, ob Eisleben, Hettstedt, 
Sangerhausen, ob einzelne Kommunen sowie ,jeJe Traditions\ereine. 
l'iicht zu \erge.ssen, in diesem Jahr kann auch die Metalherarbeitung Hettstcdt 
a uf eine 90jährige Tätigkeit zurück blicken. 

ln~böondere durfte 1hn fi.lr scme Recher­
<:hcn der Nachlaß des 151 K in Ruhestand 
getretenen Hettstedter Bergvogtes Gangolf 
\lcppe. intcrcssien hab\!n. dessen Töchter 
noch zu Spangenbcrg~ Zeit 111 Hcttstedt leb­
tcn und der em direkter Nachkomme jenes 
ersten Napran war. 
Eo; ist recht wahrscheinlich. daß in einer 
Familie .. gehobenen Stande~". \\ re sie die 
Neppes als .. Entdecker"· und spater aJ<; 
Fachbeamte waren. '>ich Dokumente und 
mündliche Überlieferungen au'> den 
Anfang...jahren erhalten haben. So vem1ag 
Spangenberg \l'inc Entdeckung~gcschichtc 
im 190!:i aufgefundenen lll. Teil 'einer 
Chronik bei der Ort,heschreibung de~ Kup­
ferberges bei Heth tedt w nuancieren und 
7U erweitern: 
.. E~ hat aber dic~cr Ort den Namen vom 
Kupfer. weil man an dic.;em Ort 7um cr'>ten 
mal nach dem ll90ig-.ten Jahre das Kupfer­
Ert7 gefunden. Denn da die llethtcdter die­
... e, Orts ein ... chlagcn Ja,,cn und d1c ersten 
Z\\ ccn Berghcrrcn i':eucke unu '\,1pran gut 
Ertz troffen ... :· 
Hier tauchen gegcnlihcr der eNcrwähnten 
Notit drei neue btw. privi,ierte Angaben auf: 
- dte Entdet:ker waren nicht Bergleute 

oder Häuer, -.ondcrn 
Bergherrcn. 

- die Hethtedter BUrger 
.. haben eino;chlagen 
las!'tcn·· und 

- dies b t 1191 oder 
1192 ge ... chehen. 

Da., ist nicht ein Pahulie­
ren bL.w. eine NachJ;i,. 
sigkeit de' sehr sorgffil· 
11g nrbcttenden und 'ar­
sichtig "enenden Span­
genber~. ondem eine 
gezielte lnfonnatton auf 
Grund exakter Quellen 
so\\ ie tiefer Suchkennt 
m ... die sich in'bc'onde-

gegen ist mit \\ in~chaftllchem Effekt nur 
an großen ~ta,.;en in kontu,uicrlichcm 
Großbctrieb ausführbar. 1\Vang,Hiulig 
damit auch die Gewinnung. Ein.tclp(•r,onen 
oder kleine Kooperati,·e be:-;aßcn keine 
Chance auf Realisierung ihre' Produktes. 
D..:1 Kupfer:schicfer bot mittellosen / ukch­
renden Berg leuten deshalb nur I nhnarbcit 
bei erbUrmlichcn Arbeitshedingungen . 
Insofern hal -;ich der Bergbau nur allm:ih· 
lieh. bi" LU einem von der J.\kngc zu billi­
gen Prctsen he ... chaflbar~r Holzkohle 
he,timmtcn Stnnd ent\\ 1ckeln können ent· 
...preehcnd dem Zugang an (kräftigen und 
arheitswilligen) jungen Lohnkncchtcn. E~ 
dlirlte kaum 7.u cmem .. Mn,,cntul~luf' 
gekommen sein 
Dann nbcr \\ 1rd ~eh\\ er \cNiindlich. wenn 

re bei der Beschre-ibung 
l'!eucke - Abbildung nat•h Kopien der Ori~inahtücke llettstcdts ausdrückt, wn 
(Beq~baumuseum BochumJ er Necke und Napian at... 

Bergverständige be7cichnet - nicht Berg· 
hcn·cn oder Häuer - und ... chreiht: 
...... wiewohl die (-Hcthtcdter-) Sch iefer 
nrcht so gut als die 7U .1\l:uhfcld. 'o sind ... ie 
doch leichter und mit \\ enigcr Unkost LU 
gcwinnen und zu Iungen gewcsl 
(lnfolgc geringerer Fe,tigkeit dö Schiefers 
in den nördlichen Revierteilen war hrer die 
spezilische Flächen-Abbaulei-;tung wcsent­
lkh höher als im mittleren und <.üdlichen 
Teil der Mansfcldcr ~lulde. Darüber hinaus 
ließ sich Hethledter Schiefer mit geringerem 
Brenn-;toiT· sowie Fluß-;pat,·erbrauch und 
mit geringerem Kupfenerlu:-.t \eßChmelzen 
als Ei~lcbcner Schrefer. Dadurch war da..' 
.. Hcnstedter Bergwt:rk"" bis tur El'chöpfung 
seiner greilbarcn ErL\'orrUtc um 1520 
gegenüber dem Man-.felder und Eisleber 
Berg wirtschaftlich nicht 'chlechter gestellt.) 
Der Datierung .. nach dem 1190igsten Jahr" 
gebühn auch auf Grund dcr technisch- wirt­
schaftlichen Rahmenbedingungen der Kup­
ferschiefenerarbe itung höhere Wahr­
scheinlichkeit. 
Der Kupfer'>chiefer bot kcinc HoO"nung auf 
Funde reicher Dcrbcrze. wie sie die .. klassi­
schen"' Gangcrzre\'ierc hergaben. oft als 
Klumpen gediegenen Silber' unmittelbar 
unter d..:r Erdoberfläche Sie konnten vom 
einzelnen Bergmann cr ... chürft. gewonnen 
und direkt oder nach kur1er primitiver lher· 
miseher Behandlung vcm1arktet werden. 
Die Verarbeitung des Kupferschiefcrs hin-

sdmn 1204. 'ier Jahre nach dem Beginn 
dc' Bcrgbauc,. die Gundolf..,kapelle für Ja., 
BergH)Ik \'orhnnden ge\\ e~cn und 11111 

einem Stift für nltc und ,·crhrauchte Berg· 
Ieute \Cr .. chcn \\nfdcn 'em soll. IJa, deutet 
ehe1 <ltlf einen mindc~tens I 0 • ~0 Jahre 
alten Betrich hin und Spangcnbl.!rg-. eNhe· 
kannte Datkrung .. umb <.Iisse Zeit"' I 1200) 
... ist. entsprechend des Rahmens in dem sie 
eingelUgt ist. al~ ungef:ihre Zeitmarkl' in 
einer Allgemeinübersicht gedacht. betont 
durch .. um diese Zeit ... Die andere Zeitan­
gabe ist eine ge7ielte Information. begleitet 
nm \\eiteren fachlichen Details. 
Auf Grund der größeren Wahrschein­
lichkeit der früheren Datierung '' iircn 
alle Jubiliien neun Jahre früher. die 800-
Jahrfeier mit voller Berechtigung schon 
1991 w begehen gewesen. 
Am 12. Juni 1900 hat die .\!Jan\fe/d".,·c-Jw 
Gell'ak~ehq{r da.\ 700jähri!W Juhiliium dt•., 
Mmr.ifl'ldt•r ßci"Nbau~ i11 erlu·bcnder Weise 
gefewrt. Der Feie1; welche allen Teihwh· 
mem unrergeßlich bleiben ,fird. \l'lmle 
dwd1 dh• Amn!\l'llheit lhra Jfajc•.ltiitc·ll 
des Kaiwr.\ 1111d der Kaiserin ei11e hewmde­
re Weiht ge,~c>he11 ullcl .\le gewa1111 außer­
demnoch hen•orrugende ßedeutu11g durch 
die Amrew!llheit -:ahlreicher Vertreter der 

häclmen Swmsbehörclen. 
(NotiL au' Geschäftsbericht der Man~­

felder Gewerkschaft) 
Fortsetzun~ im nächsten ME 
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Abschied von der alten Kupferhütte (Teil I) 
Seit März ist auch der letzte Ofen kalt 
Jetzt. wo Jer neue Anodenhelrieb 1m Südteil 
der r-.tKM. auf dem Geli:tnde der ehemuhgen 
Kupfer-Silber-Hüne. in Betrieb gegangen i),L, 
konnte auch die ältc ... tc noch existierende Pro­
duktionscinrichtung der alten ,.:\1ansfeld" 
ihre Pforten schließen. 
Fa ... t 130 Jahre waren die Ertcugnis..,c dic.,er 
llüuc. da., 1\lan..,fclder Feuerraffinat die 
1\lansfcld·Eiektrolytkupfer-FnmlaLc und die 
Kupfi:mnotlen. ab Endprodukte der MansfcJ. 
der KupfeNhieferverarbeitung das Ergebnis. 
der Oeißigen Arheit der Berg· und Huttenleu­
ll!. Qualität und Bekanntheitsgrad de' Mans­
fcldcr Feuerraffinats -..ind eng mit der Hcn­
stedter KupferhOtte verbunden. 

Charge ".;urdc das Kupfer mit großen ei ... cr­
ncn LöfiCin manuell ausgeschöpft und zu 
vcr ... chiedenen Formaren (Barren, Planen. 
Blöckch~n) vcrgo ... ~cn 
Da-. so el7eugte :\1an.,feld Raffinat A haue 
t'lllen Kupfergehalt von 99,6 - 99.7 c,r, 0.06 
-0. Ir;( Pb: 0.025 t;{: '\g. 0.:2 - 0.3 q. NI: 0.02 
crc Fe und nur Spuren Schwelet. Es gehörte 
um J 890 zu den hcstcn Kupferqualitäten in 
Europa. 
ln dem ~l.tßc. wie dk Kapazuät der Kupfer­
hlllte stier. ging die Vcrarbl.'itung <.ler l .au­
gerücl-stände auf der Sa1gerhüile zurück. Das 
Schwaumachen. dns L'mschmclzcn der cm­
-.llherten Kupfenilchtände 111 Scl1achtöfen. 

Anodenodenbedarf 
hertustellen. Dafür 
"urden die vor­
handenen 
Lö-.erückständever­
arbeitung~öfen cnt· 
:-.prcch~nd angepaßt 
und vcrgrößcn. 
Das erzeugte 

MKM 

war schon I !)72 aufgegeben 
wordet •. \UJ die Vcr<~rhci­

tung l'C' " . .,amlen Raffi­
nicrkräucn am. dt!r Kupfer­
arbeit bhcb noch auf der 
Sa1gerhütte. 

Sthwaukupfcr 
\\ urde nur der ße.,­
'emerei dazu in 
Blöcke 'crgo~sen 

und auf die Kupfer­
hüne tr::m,porticrt 
und <h1 über die 
Ge\\ ölbeoffnungen 
d~.:r f-lJJTimufen ein-
gc .. ctzl. 

Bis .t:um Schluß erfolgte die Beschickung der mit 
Sch\\ ar-lkupfcrblöcken oder \nodcnre. .. ten von ohen durch das 
Ge\\(ilht.'. wobei der Hüttenmann der Hitze beim E insetzen -.oll 

na~ Schlackerichcn Sll\\it• alle a nderen Arbeiten auf der 
Kupferhütte gehörten zu den schwersten Arbeiten bei 
•• ~lansfcld" überhaupt. 

190911910 '' urdc Jie Krät­
ze\ erarbcitung 'on der Sai­
ger- tur Gottcshelohnungs· 
hülle verlagert und hierzu 
eine neue Ofenhalle mit 
zwei klcilwn Sc-hachtöfen 
sowie eine weitere mit \'Jcr 
R:tflini~·r- und VerhJ,t.,eöfen 
zur Vemrbeitung llt>' Kräll.-
1-upfer-. errichtet. 
1'\cue Aufgaben kam~.:n auf 
dit· Kupferhütte zu. als 1938 
die Kupferckktrolyse den 
Bt'trieb aufnahm. tkr 

Oie Raffination des 
Sl'hwartkupter... 
wrlief ,malog der 
Raffination der 
Kupfeniickslände 
nus dem Zicf\ogcl­
pmzl·ß Da das 
Kupfer aus dem 
Kom crtcr jetloch 
,·mwiegcnd mcwi­
Ji.,c.:h n>rlief. konnte: 
Jer Rc:dukuon­
kohlccin..,att weg­
fallen. 
Für das Angießen 
der Anoden kam 
eine den Plaube­
thngungen enhprc· 
chcnde stationäre 

ausgesetzt \\ar. 

Am Ende des Kupfercl7\ crhilttung-.proze:.se~ 
!'.teht oder stand immer ein Produkt, das für 
I landwerk und Industrie weiten erarhcithar 
h! bt.\\. \\ ar. G:ulupler 1st dte Cl"'tc Kupfcr­
handcl.,marl-e. d1e urh in den Beschreibungen 
der Hilth.'11p1'0Lc,sc des 14. und 15. Jahrhun­
Jert-. begegnet Derartiges Garkupfer mit 
985-9K8 % Kupfer. 0.-t ~f Nickel und 0.6 I)( 
Saucrstoff war bis .\l itte dc' I 9. Jahrhundert~ 
am:h du-. [ndprodukt dc~ ~lanslclder Vcrhiit­
tung ... proze~ses. Die Kupkrarbeit fand noch 
immer. hcnilhrcnd aus der Zeit der Smgc­
rung, nuf der alten ehemaligen 'i.ugerhüuc 
unterhalb Hethtcdh 'tau. Um 1850 begunn 
man au., dem Rückstlindekupfer nach <krn 
Zicr.·ogelprolcß. durch intl!n-.h ere Ratllnati· 
on in einem Gewolbellammoten bei gleich­
zeitiger Redu1ierung de' SaueNoO'gehahe-., 
em :tähgcpoltö Walzraffinat h~.:r/ustellen. 

Die ab 1870 cingeiUhne Ent-.ilbcrung rckhcr 
Spursteme fi.lhrtc gleichzeitig zu einer Ver· 
hcsserung der Qualität der Laugerilckstände 
des Zien·ogelproze"'e' und erlaubte dadurch 
die direkte RallinatJOn dic~cr Rül'btiinde 1111 

Flammofen. 

_!!esanHt· Kupferrohstein uuf der Bcsscmcrei 
~u Sch\\ arzku pfer vcrbta ... cn und der Zier\'o· 
,:;dpnlleß en<.lgültig abgeworfen wurde. 
(Z\\hchcn 19~6. dem L'.citpunkt der Errich­
tung <.lt•r Be~cmcn:i und 19 '\8 wurde nur t:in 
Teil dc-. Kupf~:r~tein' zu 5dw. ;uzkupfcr ver· 
bla:-.en und nach crfolgtcr Ratfinalion und 
Vergießen zu Anoden in der Kuplcn~kktrol)­
se in llsenburg zu Karoden weitervcrarbeitel.) 
Grundmraus<.et.tung ft.ir techni-..che und \\ irt­
schaftllchc Dutehlührl:larkeit der clcl-trolyli­
.,l'hen Rallination von Kupfer i~t <.lte größt­
mögliche Reinheit des Vorlaufmatcriab der 
Kupferelektroly ... c, der Kupferanoden. Im 
Konverter verbla,cnes Kupfer. Schwarz- oder 
Bh<.tcrkupfer. mit Kuptcrg~:hahcn um 9S(r. 
erfüllt diese Anforderungen nicht. In einem 
anschlief.kndcn Feuerrallinationsprozcß mU~­
s~n in-.bc-.ondt:re Sl'h\\el'el, Arsen, Blei, Zink 
und Ei-.en "citcstg.chcnd entfcrnl und der 
Saucr,toffgchalt so weil herabgc,ct/1 werden, 
daß \noden a.u~rcil'hender Fc~tigkcit hc~c· 
-.tclh \\erden können. 

Anodcngic&:inrich· Der \bstich - eine über Jahrhunderten von den Hüttenleuten 
tung t.ur Aul\tel- praktizierte Arbeit. 

Zur Umsetzung dc ... ncuen Verarbcitung ... \a­
tährcns fiir die Laugeriickstiindc cntst..1nd I X70 
oberhalb der Gottöbelohnung ... hütte die Kup­
ferruffinil'rhünc: mit 1un:ichst Z\\ci Flamm­
öfen. Stc wurde laufend erneitert durch Ver­
längerung der Ofenhalle um jcwetb II m filr 
jeden neuen Ofen. 18!!0 \\ ar schon der sie­
~nte. 1890 dt'r Lehnte Ofen bc!tncbshercil. 
Alle bcsal\cn Stemkohle-Pianroslleuerung 
und einen 4 m langen und etwa 2.5 m breuen 
m·ulen Herd. Ihr Fas),ungsverrnögcn. anfang), 
I 0 t Einsatzgut mit ct \v'a 6 t Kupfer. ist in dcr 
Folgezeit entsprechend des Bedarfeo; erhöht 
worden. Noc·h 1910 ... tanden alle 7ehn Öfen 
mit emer Belegschaft von I 00 Mann in 
Betneb. 
Der Eintrag der Be-:chickung erf~llgr~ durch 
das Gewölbe aul. übe1 den Ölen !'.tehcnden 
Trichtern Die Chargendauer \om Ein ... ctzcn 
bis zur \OIIsliindigcn Lntlccrung des Ofens 
betrug 24 Stunden. Nach Beendigung der 

Auf der Kupferhütte '' urJcn de..halh die Vor-

Jung. Au' \001 Kmn getwgenen Gicßkübeln 
\\ urdcn im manuellen Aad1gul\ <.lic Anoden 
in kuplc111e Formen gegossen. Die Entnahme 
der Anoden erfolgte miueb Gehängczug. Die 
Arhcihwcio;e is.t auch hi ... tuletzt heil~hallen 
worden. 
lm .l:thn.: 19-1.2. /Um Zeitpun Ia der Err\!ichung 
der g~plamcn Kapa.tität der Kupferclektroly· 
se \'On 24.000 t K.1toden. \\ urdcn bcrcth die 
dafür clfonkrlichcn 28.000 t AnoJen im Jahr 
iu der umgcbauh.•n Anlage.\ von da ab 
,.Anod('nbetrieb'' genannt. erteugt. 
Die fur die Anodenherstellung nic.:ht benötig­
ten Öf~.·n wurden weiter für die: Umarbeitung 
des nrucn Produkts. dte I ier:<.trllung Jet Kup­
tcrfomlate cingesettt. ~nch lnbctnebnahmr 
der ElcJ..tflll)sc wurden alle dun produzierten 
Katoden auf der Kupferhone raffiniert und 
aus 1hncn die bekannten ~1anslcld·Eicktrolyt­
kupfcl-Fonnate (1\ 1EK-foormate) hergestellt. 

Wie von AnbeJ.,rinn an: aus vom Kran ~etra~cnen Gienkübeln wurden im manuel­
len Flachguß dje Anoden in kupfernen Formen gegossen. Die E ntnahme der 
Anoden erfolgte mittels Gehängezug. 

Wegen anhaftender Verunreinigungen an den 
Katoden ( in ... böondcrc Elckt.rolytre~t~.·) und 
der imetNVCll Ga .. aufnahme des nos .. igen 
Kupfer!'> hetm 'ichmcl1en mit fos ... ilcn Brcnn­
stoflcn. mußte dc.:r Katodenumschmcltprozeß 
mit einer Raffination \'erbundcn werden. "ie 
sie bereit-. hei d~.:r llerstellung \llll Rat1inate­
kupfer auf der Kupferhüne praktizicn wurde. 
Da ... Fonnatesortimcnt und die Qualitat der 
Erzcugni.,.,e der Kupferhütte hatten sid1 ms­

besondere nach der Errichtung de' Walz­
werkes I ktt-.tedt ab l909 \Wlkrgriindig nach 
llem Bedarf der fur die damalige Zeit 
modem~ten Verarbeitung~maschmen des 
Walzwerkes enm ickelt. Di~: Produktpalt:lle 
Ller Raflinate-Qualitätcn reichte von vierecki­
gen ßllkken Ober runde Blöcke, Barren. 
gekerbte Ban·cn bi" zu St<mgen. ~llt d..:r 
Erhöhung des ßed,ufs an Kupferdraht kam ö 

auch zur llerstellung \ on für den Draht\\ alt.· 
prozeß geeigneten Kupfct fonnaten So .,ctzte 
sich llir das Drahtwallen immer mehr der 
sogenannte Drahtbarren (Wirebarl uurch. 
Die:-.cr U60 mm lange Bam!n von steillra· 
pezfömigem Querschnitt und betdsclllg 
angc<.pill!en Fnden. mit einen Gewicht t:wi­
schen 90 und I '\0 kg. wurde wegen seiner 
gutt'n Anstlt'hmöglicbkeit beim WaL•cn sehr 
balu da!> \lta-.scnprodukt der Kupfcrraflinc­
rien. 
Insofern konnte die HcNellung des neuen 
Vorlaufprodukte~ für das Walzwerk ohne 
größere Veränderungen in den vorhandenen 
Rafl1meröfen der Kupferhülle realisiert wer­
den. Lediglich der GicßfomJcnpart.: war 
immer wieder den neucn fonnutenbedarf 
anzupa~sen. 

n~lter Klette 
fFortsellung im nächsten 1\Ian.•.feld-Ecbo) 


